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Sie haben die Wahl 
 Berlin, 08.09.2021 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
Wie es in Berlin mit der Gesundheitspolitik in Zukunft weiter geht, hängt nicht nur vom Ergebnis der Bundes-

tagswahl ab, sondern auch von den Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus. Wir haben daher die Berliner 

Parteien AfD, Bündnis/Die Grünen, CDU, Die Linke, FDP, SPD, zu folgenden Fragen um Stellungnahme gebeten. 

(Bisher) haben nur die AfD, Bündnis/Die Grünen und CDU geantwortet. 

Die Aufzählung der Parteien erfolgt alphabetisch und stellt keine Wahlempfehlung dar. 

Die vollständigen Antworten können Sie auf unserer Homepage www.bda-hausaerzteverband.de nachlesen. 

 

Hier eine kurze Zusammenfassung: 

 

Frage: Welche Möglichkeiten sehen Sie als Partei das Selektivvertragssystem zu unterstützen und voranzutreiben? 

AfD: Bei Selektivverträgen offenbart sich die Schwäche, da sie nicht auf Augenhöhe abgeschlossen werden. Daher 

setzt die AfD gerade nicht auf Selektivverträge, sondern favorisiert die KV als Interessenvertretung  

Bündnis/Die Grünen: Die Hausärztinnen und Hausärzte haben eine Lotsenfunktion. Die Selektivverträge werden als 

sinnvoll erachtet.  

CDU: Selektivverträge können die Versorgung verbessern. Es sollen auch Selektivverträge für den fachärztlichen 

Versorgungsbereich abgeschlossen werden. 

 

Frage: Wie sehen Sie als Partei die Möglichkeit, die Hausärzte dabei zukünftig mehr einzubinden, zu unterstützen 

und sind Sie bereit mit uns in einen Dialog einzutreten, um z. B. unter Pandemiebedingungen gesundheitspoliti-

sche Entscheidungen und Maßnahmen gemeinsam abzustimmen und umzusetzen? 

AfD: Seit Anfang 2020 fordert die AfD einen Pandemierat, in dem auch die Hausärztinnen und Hausärzte gehören.   

Bündnis/Die Grünen: Wir sind immer dialogbereit und freuen uns, wenn der Hausärzteverband gesundheitspo-

litisch in Erscheinung tritt, da Hausärztinnen und Hausärzte eine besonders wichtige Rolle spielen. 

CDU: Die CDU möchte ein Austausch mit Expertinnen und Experten, um gemeinsam nach Lösungen zu suchen. 

 

Frage: Welches Konzept hat Ihre Partei, um den drohende Hausärztemangel zu bekämpfen? 

AfD: Ende der Budgetierung, Einführung einer Einzelleistungsvergütung, Bürokratieabbau, Förderung telemedizini-

scher Behandlung und med. Delegationsregelungen, flächendeckendes Netz von Bereitschaftspraxen.  

Bündnis Grüne: Eine enge Zusammenarbeit und Vernetzung von Hausärztinnen und Hausärzte mit anderen Akteu-

rinnen und Akteuren im Gesundheitswesen sind unabdingbar. Begrüßung der Multiplikation von Stadtteil-

Gesundheitszentren. Der Beruf der Hausärztinnen und Hausärzte muss attraktiver gestaltet werden, Weiter- und 

Fortbildungsangebote sollen erweitert werden. 

CDU: Unter Gesundheitssenator Mario Czaja ist ein gemeinsames Landesgremium gegründet worden. Die Arbeit 

sollte fortgesetzt werden. Dabei soll mit der KV zusammen die Bedarfsplanung in den Randbezirken verbessert wer-

den. 
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Frage: Welche Maßnahmen werden Sie als Partei ergreifen, um uns bei der Einführung der Digitalisierung zu un-

terstützen? 

AfD: Die KBV hat inkompatible Updates über Software-Zertifizierung versandt. Hier muss Abhilfe geschaffen werden. 

Die Etablierung der Telematikinfrastruktur in der jetzigen Form wird abgelehnt. Es gibt erhebliche Sicherheitslücken. 

Auch wird ein Rechtsverstoß gegen die EU-DSGVO- Verordnung gesehen. Die Kosten haben bisher weder die KVen, 

die Kostenträger noch das BMG übernommen.   

Bündnis/Die Grünen: Der Hausärzteverband soll konkrete Vorschläge machen, wie z. B. überflüssige Bürokratie 

abzubauen ist. Als relevanter Baustein gilt auch die Entbürokratisierung.  

CDU: Die elektronische Patientenakte und das elektronische Rezept (E-Rezept) sollen gefördert werden. Die neuen 

Techniken müssen im Ergebnis den Menschen dienen und helfen. Es soll keine Sonderbelastung für Praxen entste-

hen.  

 

Mit kollegialen Grüßen 

      
Dr. med. Wolfgang Kreischer          
Vorsitzender          

______________________________________________________________________________________ 
Veranstaltungen 
Supervisionsgruppe für Hausärztinnen und Hausärzte 20.10, 03.12.2021, 28.01., 11.03.,22.04., 03.06.2022 
Veranstaltung zum Thema „Ist es Rheuma?“ am Mittwoch, 27.10.2021  
In Planung: DMP-Drontheimer Dialoge am Mittwoch,10.11. und Freitag, 12.11.2021 
 
Weitere Details finden Sie auf unserer Homepage www.bda-hausaerzteverband. Dort finden Sie auch die Ter-
mine und Themen unserer Jour Fixe-Reihe oder melden Sie sich in der Geschäftsstelle unter 030/3129243. 

_______________________________________________________________________________________________ 

Anzeigen 
Lust auf Familie UND Arbeit? Schichtdienst an den Na(d)gel hängen? Suchen für Berlin-Marzahn FÄ/FA für Allge-
meinmedizin /Innere, Quereinstieger/in Ruhestand/für VZ/TZ/ wenige Stunden. Freuen Sie sich auf leistungsge-
rechte Bezahlung, langjähriges erfahrenes Team, flexible Arbeitszeiten, (in Einklang mit Familie und Beruf) e-mail: 
Hausarzt.Marzahn@gmail.com 
 
Biete ideale Arztanstellung zum 01.01.2022 für 12 Monate in Köpenick, auch für Kollegen (m/w/d) im Ruhestand. 
Innovative Herausforderung, harmonisches Team. Erwarten neben gut fundierten, allgemeininternistischen Ausbil-
dung hohe soziale Kompetenz, Einfühlungsvermögen. Freie Gestaltung des Arbeitsplatzes, überdurchschnittliche 
Bezahlung. Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen. ausreichende Parkmöglichkeiten. E-Mail: 
dr.h.brueckner@t-online.de 
 
Internistische Hausarztpraxis in Spandau-Staaken sucht eine liebevolle, motivierte, engagierte, fachlich kompetente 
Medizinische Fachangestellte mit Leidenschaft an ihrem Beruf ab 30h pro Woche, Bezahlung nach Tarif und Leis-
tung, inkl. Fortbildungsmöglichkeiten. Bewerbung bitte an: dr.h.brueckner@t-online.de 
_______________________________________________________________________________________________ 

Beitrittserklärung Hausärzteverband Berlin und Brandenburg e. V. (BDA)- Fax-Nr.: 030 313 78 27 

 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als Mitglied in den Hausärzteverband Berlin und Brandenburg e.V. (BDA) zu 
einem Beitrag von 240, -€ jährlich, angestellte Ärzte 150 €, a. o. Mitglieder zahlen 120 € jährlich, arbeitslose Ärzte 
und Ärzte in Weiterbildung sind beitragsfrei. 
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Name  Vorname   Geburtsdatum 
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e-mail Adresse   Telefon    Fax 
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Anschrift: Straße / PLZ / Ort 
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